
 Mediendienst
 

Stuttgart, 17. Januar 2025

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Kretschmann gibt Praktikern und FDP bei Grundschulempfehlung
Recht

Wenn der Ministerpräsident sagt, dass die Eltern der Lehrerempfehlung folgen sollen, warum soll diese
dann nur für die Gymnasien verbindlich gelten und nicht auch für die anderen Schularten?

 

Zur Meldung, wonach Winfried Kretschmann Eltern rate, der Lehrerempfehlung zu folgen, sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Endlich hat es der Ministerpräsident selbst erkannt: Die Grundschullehrkräfte sind diejenigen, die die
Begabungen der Kinder am besten erkennen und eine bestmögliche Empfehlung für den Besuch einer
weiterführenden Schule geben können. Man darf jedoch daran erinnern, wer die Verbindlichkeit der
Grundschulempfehlung 2012 abgeschafft und damit das baden-württembergische Bildungssystem in
völlige Unordnung gebracht hat: Winfried Kretschmann und seine Grünen. Wenn der Ministerpräsident
nun sagt, dass die Eltern der Lehrerempfehlung folgen sollen – und dieser damit eine entsprechende
Qualität und hohe Aussagekraft zuspricht –, warum soll diese dann nur für die Gymnasien verbindlich
gelten und nicht auch für die Realschulen sowie Haupt- und Werkrealschulen? Winfried Kretschmann
widerspricht sich selbst – und verkörpert in seiner Person das widersprüchliche Vorgehen der grün-
schwarzen Landesregierung bei der sogenannten Bildungsreform.“


